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WEG ZUM SCHWEBEN DIESER BAUKÖRPER VERANKERT SICH 
FEST IM BERGHANG – UND LÖST SICH 
ZUGLEICH AUS IHM HERAUS.
WAS ALS WEG AUF SICHEREM BODEN BE-
GINNT, WIRD ZU EINEM GRAT ZWISCHEN 
ERDUNG UND SCHWEBE:
AM ENDE STEHT DER MENSCH IN DER 
HÖHE – GETRAGEN VON STRUKTUR, GE-
HALTEN VON NATUR.

DIE LINEARE FORM VERWEIST AUF DIE 
UNABDINGBARE VERNETZUNG NATÜRLI-
CHER PROZESSE.
WIE EIN BAND, DAS LEBENSRÄUME UND 
STOFFWECHSELPFADE ZUSAMMENHÄLT, 
ÜBERSPANNT DIE ARCHITEKTUR GELÄN-
DE.

SIE IST KEIN ZIEL, SONDERN EINE ER-
FAHRUNG:
EIN GANG ENTLANG DER SCHWELLE ZWI-
SCHEN FESTIGKEIT UND AUFLÖSUNG, 
ZWISCHEN DEM BEKANNTEN UND DEM UN-
SICHTBAREN.

DIESE ARCHITEKTUR MACHT NICHT HALT 
– SIE VERBINDET, SIE FÜHRT, SIE 
VERMITTELT.


